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1 Hinweise zur Betriebsanleitung 
 

1.1 Produktidentifikation 
 

Diese Betriebsanleitung gilt für folgende Maschinentypen: 

Tanksystem Quad 

M012FWTA10M1-20 
 

1.2 Lieferumfang 
 

Zum Lieferumfang gehören: 

• Tanksystem entsprechend Auftrag 

• Dokumentation, Details siehe Mitgeltende Dokumente 

 
 

1.3 Mitgeltende Dokumente 
 

Zusätzlich zu dieser Betriebsanleitung gibt es weitere Dokumente, die je nach Auto-
risierung verfügbar sind: 

Bediener/Betreiber (im Lieferumfang enthalten) 

EG/EU-Konformitätserklärung Ersatzteilliste 

Stromlaufplan Montageplan (vorab) 

Dokumentation weiterer Kom-
ponenten auftragsspezifisch 

Kurzbedienungsanleitung Abtanken 

Autorisierter Servicetechniker 

Servicehandbuch 
 

 

1.4 Darstellung 
 

1.4.1 Warnhinweise 
 

 GEFAHR – kennzeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr, die bei Nichtbeach-
tung zu schwersten Verletzungen oder zum Tod führt. 

 

 WARNUNG – kennzeichnet eine mögliche Gefahr, die bei Nichtbeachtung zu 
schwersten Verletzungen oder zum Tod führen kann. 

 

 VORSICHT – kennzeichnet eine mögliche Gefahr, die bei Nichtbeachtung zu 
leichten bis mäßigen Verletzungen oder einem Sachschaden führen kann. 

 
 

1.4.2 Anwendungshinweise 
 

 

Hinweis - kennzeichnet nützliche und wichtige Informationen zum Produkt oder 
dessen Anwendung. 
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1.4.3 Auszeichnungselemente 
 

Beschreibung der in diesem Dokument verwendeten Auszeichnungselemente: 

 Erforderliches Werkzeug für nachfolgende Handlungsanweisung. 

 Einzuhaltende Voraussetzung für nachfolgende Handlungsanweisung. 

1. Aufeinanderfolgende Handlungsschritte. 

 Zwischenergebnis bei einzelnen Handlungsschritten. 

 Endergebnis einer Handlungsanweisung. 

 Ein Punkt kennzeichnet eine Aufzählung. 

[ ] Begriffe in eckigen Klammern bezeichnen Tasten. 

(1) In Klammern dargestellte Positionszahlen im Text beziehen sich auf Positions-
zahlen in Abbildungen. 

 
 

1.4.4 Symbole 
 

 
Betriebsanleitung lesen 

 
Hersteller 

 

 
 

 
Abbildung en 

1.4.5 Abbildungen 
 

Die in diesem Dokument enthaltenen Abbildungen sind nicht zwingend originalge-
treu oder maßstabsgetreu dargestellt. Die Darstellung kann vom Original abwei-
chen, z. B. aufgrund von Modifikationen am Produkt, ohne dass dadurch der Sach-
verhalt oder die Verständlichkeit verringert werden. 

 
 

2 Konformitätserklärung 
 

Der Abschnitt gibt die EG-/EU-Konformitätserklärung zum Produkt inhaltlich wieder. 
Die unterschriebene EG-/EU-Konformitätserklärung mit Seriennummer liegt dem 
Produkt bei. 

 
 

Hiermit erklären wir in alleiniger Verantwortung die Konformität des Produktes 
mit den grundlegenden Anforderungen dieser EG-Richtlinie: 

 

• 2006/42/EG Maschinenrichtlinie, OJEU L157/24 
 

Weiterhin erklären wir die Konformität des Produkts mit folgenden EU-Richtli-
nien: 

 

• 2014/30/EU Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit, OJEU 
L96/79, 29.03.2014 

 

• 2011/65/EU Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährli-
cher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten, OJEU L174/88, 01.07.2011 

 

• Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU (OJEU L96/357, 
29.03.2014) wurden gemäß Anhang I, Nr. 1.5.1 der Maschinenrichtlinie einge-
halten. 
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3 Sicherheit 
 

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Das Tanksystem ist für die Homogenisierung und Zwischenlagerung von zerkleiner-
ten organischen Rüstabfällen und Speiseresten bestimmt, wie sie üblicherweise in 
Großküchen, Hotellerie, Gastronomie und Gemeinschaftsverpflegungen anfallen. 

Das Tanksystem ist technisch und mit seinen Schnittstellen dafür ausgelegt, mit 
MEIKO-Eingabestationen betrieben zu werden. 

Das Tanksystem darf nur von unterwiesenem Personal bedient werden. 

Das Tanksystem ausschließlich in einwandfreiem funktionstüchtigem Zustand be-
treiben. 

Das Tanksystem ausschließlich unter den in den Umgebungsbedingungen genann-
ten Grenzen betreiben. 

Das Tanksystem ist nicht für den Betrieb in einer explosionsgefährdeten Umgebung 
zugelassen. 

Technische Änderungen oder Umbauten sind nicht zulässig. 

Das Tanksystem ist für Dauerbetrieb ausgelegt. 

 
 

3.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 
 

Über die Wartungsöffnungen des Tanksystems keine Speisereste oder andere Ge-
genstände eingeben. 

Das Tanksystem nicht mit offener Wartungsöffnung betreiben. 
 

3.3 Sicherheitshinweise 
 

Das Produkt ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstech-
nischen Regeln und Normen gebaut. Dennoch können bei seiner Verwendung funk-
tionsbedingt Gefahren für Leib und Leben des Anwenders oder Dritter entstehen. 
Lesen und beachten Sie deshalb die folgenden Sicherheitshinweise, bevor Sie das 
Produkt verwenden. 

 
 

Stromschlag durch spannungsführende Teile! 

Bei geöffneten Gehäuseteilen sind spannungsführende Teile frei zugänglich. Das 
Berühren von spannungsführenden Teilen kann zu schweren Stromschlägen führen 
und Personen verletzen oder töten. 

• Arbeiten an der elektrischen Anlage nur von MEIKO autorisierten Servicetech-
nikern oder einer qualifizierten Fachwerkstatt durchführen lassen. 

• Vor dem Öffnen von Gehäuseteilen immer den Hauptschalter ausschalten und 
gegen Wiedereinschalten sichern. 

• Beschädigte Isolationen und Bauteile der elektrischen Anlage umgehend repa-
rieren lassen. 

• Beschädigte Netzanschlussleitung umgehend austauschen lassen. 

 
 

Rutschgefahr durch Austritt von Flüssigkeiten! 

Während des Betriebs kann es zum Austreten von Flüssigkeiten auf dem Boden 
kommen. Rutschgefahr! 

• Vorsicht bei Ansammlung von Flüssigkeiten. 

• Immer geeignete Sicherheitsschuhe tragen. 
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Persönliche Schutzausrüstung tragen! 

Fehlende oder ungeeignete persönliche Schutzausrüstung erhöht das Risiko von 
Gesundheitsschäden und Verletzungen von Personen. 

• Persönliche Schutzausrüstung für den jeweiligen Einsatz festlegen und bereit-
stellen. 

• Nur persönliche Schutzausrüstungen verwenden, die in ordnungsgemäßem 
Zustand sind und einen wirksamen Schutz bieten. 

• Persönliche Schutzausrüstung an die Person anpassen, z. B. Größe. 

• Persönliche Schutzausrüstungen sind beispielsweise: 

– Arbeitshandschuhe 

– Sicherheitsschuhe 

– Schutzbrille 

– Schutzkleidung 

 
 

Sicherheitskennzeichen und -schilder lesbar halten! 

Sicherheitskennzeichen und -schilder an der Maschine warnen vor Gefährdungen 
an Gefahrenstellen und sind wichtige Bestandteile der Sicherheitsausrüstung der 
Maschine. Fehlende Sicherheitskennzeichen und -schilder erhöhen das Risiko von 
schweren und tödlichen Verletzungen für Personen. 

• Verschmutzte Sicherheitskennzeichen und -schilder reinigen. 

• Beschädigte und unkenntlich gewordene Sicherheitskennzeichen und -schilder 
umgehend erneuern. 

 
 

Schutzeinrichtungen funktionsfähig halten! 

Wenn Schutzeinrichtungen fehlen oder beschädigt sind, können Personen schwer 
verletzt oder getötet werden. 

• Beschädigte Schutzeinrichtungen umgehend erneuern. 

• Bei beschädigten Schutzeinrichtungen, die Maschine stillsetzen. 

• Niemals Schutzeinrichtungen manipulieren, überbrücken oder außerkraftset-
zen. 

• Demontierte Schutzeinrichtungen und sonstige Teile vor Inbetriebnahme mon-
tieren und in Schutzstellung bringen. 

 
 

3.4 Sicherheitseinrichtungen 
 

3.4.1 Not-Aus 
 

 

 

Die elektrische Netztrenneinrichtung 
(Hauptschalter) ist als Not-Aus ausge-
legt. Der Not-Aus unterbricht die Strom-
versorgung der Anlage. Er kann gegen 
Wiedereinschalten gesichert werden. 

Der Not-Aus befindet sich am Schalt-
schrank. Er muss jederzeit frei von Hin-
dernissen gut erreichbar sein. 
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3.5 Sicherheitskennzeichen und -schilder  
 

3.5.1 Beschreibung der verwendeten Sicherheitssymbole 
 

Das Kapitel beschreibt die Sicherheitssymbole der auf dem Produkt angebrachten 
Sicherheitskennzeichen. 

 

 
 

Warnung vor elektrischer Spannung 

 
 

 
 

Warnung vor heißer Oberfläche 

 
 

 
 

Warnung vor Erstickungsgefahr 

 
 

 
 

Zutritt für Unbefugte verboten 

 
 

 
 

Anleitung lesen 

 
 

 
 

Augenschutz tragen 

 
 

 
 

Fallsicherung verwenden 

 
 

 
 

Schutzhandschuhe verwenden 

 
 

 
 

Schutzkleidung tragen 

 
 

3.5.2 Position der Sicherheitskennzeichen 
 

Das Kapitel zeigt die Positionen der am Produkt angebrachten Sicherheitskennzei-
chen. 

 

 Sammeltank (Bodenaufstellung) 

 

 

1  

   

2  

  

3  

 

4  
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 Unterstützungspumpe 

 

 

1 

 

 

 
 

 Abtankkasten 

 

 

1  

    

 
 

3.6 Verhalten im Gefahrenfall 
 

 

In Gefahrensituationen mit der bauseitigen elektrischen Netztrenneinrichtung span-
nungsfrei schalten. 

 
 

3.7 Anforderungen an das Personal 
 

Inbetriebnahmen, Einweisungen, Reparaturen, Wartungen, Montagen und Aufstel-
lungen von bzw. an MEIKO-Produkten dürfen nur von autorisierten Servicepartnern 
durchgeführt/veranlasst werden. 

 

Im Betrieb ist sicherzustellen, dass:  

• Nur ausreichend geschultes und eingewiesenes Personal an der Maschine ar-
beitet. 

• Zuständigkeiten des Personals für das Bedienen, Warten und Reparieren klar 
festgelegt sind. 

• Anzulernendes Personal nur unter Aufsicht einer erfahrenen Person an der Ma-
schine arbeitet. 

 

Qualifiziertes Personal im Sinne dieses Dokuments sind Personen, die: 

• älter als 14 Jahre sind. 

• auf Grund ihrer Ausbildung, Erfahrung und Unterweisung fähig sind, die erfor-
derlichen Tätigkeiten auszuführen. 

• von dem für die Sicherheit der Anlage Verantwortlichen berechtigt worden sind, 
die erforderlichen Tätigkeiten auszuführen. 

• die Betriebsanleitung und entsprechende Sicherheitshinweise gelesen und ver-
standen haben und diese beachten. 
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Die erforderlichen Qualifikationen zum Ausüben bestimmter Arbeiten an der Ma-
schine sind durch MEIKO festgelegt: 

 

Personen Eingewiesenes 
Bedienpersonal 

Von MEIKO autorisier-
ter Haushandwerker 

Von MEIKO autorisier-
ter Servicetechniker Tätigkeit 

Aufstellung/Montage   ✓ 

Inbetriebnahme   ✓ 

Betrieb, Bedienung ✓ ✓ ✓ 

Reinigung ✓ ✓ ✓ 

Sicherheitseinrichtungen prü-
fen 

 ✓ ✓ 

Störungssuche ✓ ✓ ✓ 

Störungsbeseitigung mecha-
nisch 

 ✓ ✓ 

Störungsbeseitigung 
elektrisch 

 ✓* ✓ 

Wartung  ✓ ✓ 

Reparaturen  ✓ ✓ 

* mit Ausbildung als Elektrofachkraft 

 
 

 

Hinweis 

Die Einweisung muss schriftlich quittiert werden. 

 
 

4 Produktbeschreibung 
 

Das Tanksystem besteht aus einem oder mehreren Sammeltanks mit optionalen 
Komponenten. Die möglichen Varianten und Optionen sind in den folgenden Kapi-
teln beschrieben. 

Die Bedienelemente befinden sich am Schaltschrank. Je nach Ausprägung des 
Tanksystems kann der Schaltschrank an unterschiedlichen Stellen platziert sein: 

• Schaltschrank am Sammeltank bei Bodenaufstellung 

• Schaltschrank im Gebäude bei im Boden versenkten Erdtanks 
 

4.1 Funktionsbeschreibung 
 

Zerkleinerte Speisereste von einer oder mehreren Eingabestationen werden direkt in 
den Sammeltank gepumpt. Fett und Schlamm aus einem optional angeschlossenen 
Fettabscheider werden über die Verbindungsstation (CTU) in den Sammeltank ge-
pumpt. Ein Homogenisierungsvorgang im Sammeltank hält die Biomasse in einem 
homogenen Zustand. Wenn der Sammeltank voll ist, kann er über eine extern ange-
schlossene Abtankleitung entleert werden. 
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4.2 Übersichtsdarstellung 
 

4.2.1 Zylindertank 
 
 

 

 

 

1 Belüftungsventile (3x) 

2 Wartungsöffnung 

3 Sammeltank 

4 Typenschild 

5 Schaltschrank / Steuerung 

6 Touchscreen 

7 Hauptschalter 

8 Absperrventil Sammeltank 

9 Homogenisierungspumpe 

10 Manuelles Absperrventil 
Abtankleitung 

11 Anschluss Abtankleitung 

12 Manuelles Absperrventil 
Homogenisierungsleitung 

13 Füllstandsensor 

14 Spüldüse (Option Reinigungseinheit) 

15 Anschlüsse Transportleitung / Abluft-
leitung 
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4.2.2 Erdtank 
 

Erdtanks sind in runder Form sowie in verschiedenen Materialien möglich. Die Dar-
stellung zeigt beispielhaft einen Betonerdtank. Wenn ein Erdtank eingesetzt wird, 
dann befindet sich der Schaltschrank mit der Steuerung im Gebäude an der Wand. 
Die Position ist im Montageplan angegeben. 

 

 

 

 

1 Abtankkasten 

2 Kabelkanal 

3 Entlüftungsleitung 

4 Transportleitung 

5 Tauchpumpe 

6 Abtankleitung 

7 Wartungsöffnung 

8 Angenommener Bodenhorizont 
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4.2.3 Rechtecktank 
 

Bis zu drei Rechtecktanks können kombiniert werden. Die Darstellung zeigt die ma-
ximale Ausprägung mit optionalen Komponenten. 

 

 

 

 

1 Belüftungsventil (3x je Tank) 

2 Spüldüse (Option Reinigungseinheit) 

3 Transportleitung (verdeckt) 

4 Füllstandsensor 

5 Anschluss Abluftleitung 

6 Überfüllsensor 

7 Wartungsöffnung 

8 Schaltschrank / Steuerung 

9 Touchscreen  

10 Hauptschalter 

11 Typenschild 

12 Rührwerk 

13 Absperrventil Sammeltank 

14 Abtankunterstützung (Option) 

15 Abtankleitung 

16 Manuelles Absperrventil 

 
 

4.3 Optionen 
 

Abhängig von der auftragsspezifischen Ausführung können verschiedene optionale 
Module oder Funktionen enthalten sein. 
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4.3.1 Abtankkasten 
 

Der Abtankkasten ist an der Außenwand angebracht.  

 

 

 

1 Bedienelemente für Abtankvorgang 
(abhängig von der Konfiguration des 
Tanksystems. Nicht vorhanden bei 
Tanksystem Duo und Quad) 

2 Entnehmbares Tropfblech  

3 Stutzen mit Blindkupplung 

4 Stutzen mit Blindkupplung 

Stutzen: 

• Anschließen der Abtankleitung 

• Anschließen einer Gas-Pendelleitung 
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4.3.2 Reinigungseinheit 
 

Die Reinigungseinheit versorgt die Spüldüsen im Sammeltank, um grobe Verunreini-
gungen von den Wänden des Sammeltanks abzuspülen. 

• Im Automatikbetrieb wird die Reinigungseinheit gestartet, wenn ein definierter 
Füllstand im Sammeltank erreicht ist. 

• Im Tippbetrieb kann die Reinigungseinheit über die Bedienoberfläche am 
Touchscreen manuell bedient werden. 

 

 

 

1 Druckleitung Tauchpumpe 

2 Kabeldurchführung Tauchpumpe 

3 Wasserkasten mit Frischwassernetz-
Trennung 

4 Frischwasseranschluss 

5 Be-/Entlüftungsventil 

6 Wartungsöffnung 

 
 

4.3.3 Begleitheizung 
 

Die Begleitheizung schützt die Leitungen im nicht frostfreien Bereich vor Beschädi-
gungen durch Einfrieren. Die Anzeige zeigt die eingestellte Solltemperatur. 

Ein Temperaturfühler misst die Isttemperatur im nicht frostfreien Bereich. Wenn der 
Wert unter der Solltemperatur liegt, dann heizt die Begleitheizung, bis die Solltempe-
ratur erreicht ist. 
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4.3.4 Unterstützungspumpe 
 

Die Unterstützungspumpe ist zwischen Eingabestation und Sammeltank platziert. 
Sie unterstützt den Transport von Speiseresten bei besonders großen Abständen 
zwischen Eingabestationen und Sammeltank oder um Höhenunterschiede zu über-
winden. 

 

 

1 Transportleitung mit Absperrventil 

2 Impellerpumpe 

3 Transportleitung mit Absperrventil 

 

4.3.5 Verbindungsstation Fettabscheider 
 

Die Verbindungsstation (CTU) wird benötigt, wenn ein Fettabscheider in der Ausfüh-
rung Teilentsorger im Speiserestesystem eingebunden ist. Betriebsmodi: 

• Im Automatikbetrieb pumpt die CTU Schlamm und Fett in definierten Zyklen 
vom Fettabscheider in den Sammeltank. 

• Im Tippbetrieb können Fett und Schlamm manuell aus dem Fettabscheider ab-
gepumpt werden. 

 

 

 

1 Schaltkasten 

2 Bedienelemente 

3 Transportleitung zum Sammeltank 

4 Maschinenfuß 

5 Impellerpumpe 

6 Transportleitung Fett / Schlamm 

7 Transportleitung Fett / Schlamm 

8 Be-/Entlüftungsleitung 

9 Überfüllsensor 

10 Wartungsöffnung 
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 Bedienelemente 

 Element Funktion 

 
Schalter [AUTO/TIPP] Umschalten zwischen Automatikbetrieb und 

Tippbetrieb 

 
Taste [Fettablass] Öffnen des elektrischen Absperrventils für den 

Fettablass im Tippbetrieb. 

 
Taste [Schlammablass] Öffnen des elektrischen Absperrventils für den 

Schlammablass im Tippbetrieb. 

 Taste [Pumpe] Manuelles Pumpen im Tippbetrieb. 

 Meldeleuchte Fehler Leuchtet rot = Störung 

 Meldeleuchte Betriebsbereit Leuchtet grün = betriebsbereit  

 
 

4.4 Bedienelemente 
 

4.4.1 Touchscreen  
 

Die Bedienung der Anlage erfolgt über einen Touchscreen. Nach dem Einschalten 
wird der Startbildschirm angezeigt. 

 Startbildschirm 

 

 

 

1 MEIKO-Softkey für Anmeldung 

2 Statuszeile Anlagenzustand 

3 Statusleiste 

4 Füllstandsanzeige Sammeltank 

5 Anzeige Datum / Uhrzeit  

6 Softkeys Funktionen (Anmeldung 
erforderlich) 

7 Softkey [Ein/Aus] 

8 Softkey Touchscreen reinigen 

 
Softkeys  
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4.4.2 Softkeys  
 

Einstellungen und Funktionen werden über die Softkeys am Touchscreen bedient. 
Je nach Berechtigungsstufe, Konfiguration und Status der Anlage sind einzelne 
Funktionen aktiv oder inaktiv. 

 Softkey Beschreibung 

 Navigation 

 
 

Quittieren: 

• Quittiert Meldungen am Touchscreen. 

 
 

Zurück: 

• Schließt das aktuelle Fenster und wechselt eine Ebene zurück. 

  
Pfeil nach oben: 

• Blättern im i-Menü. 

  
Pfeil nach unten: 

• Blättern im i-Menü. 

 
 

Abbruch: 

• Abbrechen einer Eingabe und zurück zum vorherigen Menüpunkt. 

 Funktion 

 
 

Anmeldung: 

• Gedrückt halten zur Anmeldung für erweiterte Berechtigungen. 

• Bei bestätigter Anmeldung wird ein Schlosssymbol gezeigt. 

  

i-Menü: 

• Öffnet die Menüebenen für Maschinenfunktionen und Einstellun-
gen. 

• Anmeldung erforderlich. 

 

 

Ein/Aus: 

• Tanksystem ein- und ausschalten. 

Anlagenstatus: 

• Grau: Anlage ist ausgeschaltet oder Störung steht an. 

• Grün blinkend: Anlage ist betriebsbereit. 

• Grün leuchtend: Anlage ist in Betrieb. 

 
 

Touchscreen reinigen: 

Der Touchscreen wird für eine definierte Dauer gesperrt. Die Funktion 
ist im Status MASCHINE AUS verfügbar. 

 
 

Betriebsart: 

• Umschaltung Automatikbetrieb/Tippbetrieb. 

• Blau: Automatikbetrieb ist eingeschaltet. 

• Grün: Tippbetrieb ist eingeschaltet. 

• Anmeldung erforderlich. 

 

 

Homogenisierung: 

• Startet die Homogenisierung im Tippbetrieb. 

• Dauer der Homogenisierung kann über 4 voreingestellte Homoge-
nisierungsprogramme ausgewählt werden. Die jeweilige Pro-
grammziffer wird angezeigt. 

• Anmeldung erforderlich. 

 
 

Tankspülung: 

• Startet die Tankspülung im Tippbetrieb. 

• Anmeldung erforderlich. 
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Abtanken: 

• Nur Tanksystem Quad. 

• Startet den Abtankvorgang im Automatikbetrieb. 

• Nur aktiv bei Anlagenkonfiguration mit Pumpe und mechanischen 
Absperrventilen. 

  

Eingabestation: 

• Umschalten zwischen den angeschlossenen Eingabestationen. 

• Anzeige von Status und Zustand der gewählten Eingabestation. 

• Anmeldung erforderlich. 

 
Softkeys  

4.4.3 Statusanzeige  
 

Folgende Symbole werden in der Statusleiste auf dem Startbildschirm angezeigt. 

 Symbol Bedeutung 

  

Sammeltank: 

• Grün leuchtend: Sammeltank ist i. O. 

• Gelb leuchtend: Füllstandswarnung bei 80 % 

• rot leuchtend: Überfüllung, Störung 

  

Homogenisierung: 

• Grün leuchtend: Homogenisierung aktiv 

• Rot leuchtend: Störung 

  

Abtanken: 

• Grün leuchtend: Abtanken aktiv 

• Rot leuchtend: Störung 

 
 

Eingabestation: 

• Grün leuchtend: Eingabestationen sind betriebsbereit 

• Rot leuchtend: Eingabestationen sind nicht betriebsbereit 

• Grau: keine Eingabestation vorhanden oder keine Eingabesta-
tion konfiguriert 

  

Reinigungseinheit: 

• Grün leuchtend: Reinigungseinheit ist i. O. 

• Rot leuchtend: Störung an der Reinigungseinheit 

  

Serviceintervall: 

• Grün leuchtend: Serviceintervall noch nicht erreicht 

• Gelb leuchtend: Serviceintervall erreicht, Wartung durchführen 

• Gelb blinkend: Serviceintervall überschritten 
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4.5 Menü-Übersicht  
 

Die Tabelle beschreibt die Menüpunkte im i-Menü und die jeweils erforderliche Be-
rechtigungsstufe. 

 

 Symbol Beschreibung 

 Menüpunkte ab Berechtigungsstufe 1 

 
 

Startbildschirm: 

• Startbildschirm anzeigen 

  

Meldungen: 

• Anzeige von Alarm- und Warnmeldungen 

• Quittieren von Meldungen 

 
 

Betriebszeiten: 

• Anzeige verschiedener Zählerstände und Betriebszeiten der Ma-
schine 

 
 

Benutzerhandbuch: 

• QR-Code zum Herunterladen des Benutzerhandbuchs 

 
 

Datum und Uhrzeit: 

• Datum und Uhrzeit einstellen 

• Umstellung Sommerzeit/Winterzeit 

 
 

Einstellungen: 

• Spracheinstellung 

• Globale Einstellungen ändern (Berechtigungsstufe 2 erforderlich) 

 
 

Info-Menü: 

• Software-Version 

• Hardware-Version 

 Menüpunkte ab Berechtigungsstufe 2 

 
 

Tankkonfiguration: 

• Auswahl Sammeltank 

• Einstellung Tankvolumen 

 
 

Konfiguration Eingabestationen: 

• Anzahl der Eingabestationen einstellen 

• Verfügbarkeit der Eingabestationen in der Statusanzeige festlegen 

 
 

Handbetrieb: 

• Manuelle Steuerung der Pumpen, Ventile und Absperrventile 

 
 

Konfiguration Module: 

• Einstellen der Anlagenkonfiguration 

 
 

Service: 

• Statusanzeige der Ein- und Ausgänge für Service 
 

4.6 Arbeitsplätze 
 

Der Arbeitsplatz für das unterwiesene Bedienpersonal befindet sich vor den Bedien-
elementen der Anlage. 

Aufgaben für das Bedienpersonal: 

• Störmeldungen einsehen 

• Status der Anlage einsehen 

• Handfunktionen steuern 



 

9024256  21 / 36 
 

 
 

5 Technische Daten 
 

 Rechtecktank, Bodenaufstellung 

 Material PE 

 Volumen 2000 l 3000 l 4000 l 

 Länge 2200 mm 2350 mm 2550 mm 

 Breite 760 mm 1000 mm 1000 mm 

 Höhe 1750 mm 2000 mm 2000 mm 

 Gewicht 115 kg 170 kg 240 kg 

 
 

 Zylindertank, Bodenaufstellung 

 Material PE 

 Volumen 3650 l 5650 l 7650 l 9650 l 

 Länge 1500 mm 2250 mm 3000 mm 3750 mm 

 Ø 1950 mm 1950 mm 1950 mm 1950 mm 

 Gewicht 200 kg 280 kg 360 kg 440 kg 

 
 

 Zylindertank, Erdtank 

 Material PE 

 Volumen 5000 l 8500 l 12500 l 16000 l 

 Länge 2330 mm 3670 mm 5010 mm 6350 mm 

 Ø 2024 mm 2024 mm 2024 mm 2024 mm 

 Gewicht 365 kg 560 kg 755 kg 955 kg 

 
 

 Zylindertank, Erdtank 

 Material Beton 

 Volumen 5000 l 8000 l 12400 l 

 Länge 3670 mm 4460 mm 4050 mm 

 Ø 2300 mm 2300 mm 2800 mm 

 Gewicht 10250 kg 12550 kg 15060 kg 

 
 

5.1 Steuerung 
 

 SPS Siemens Simatic S7-1200 

 Touchscreen Siemens MTP400 Unified Basic 
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5.2 Umgebungsbedingungen 
 

 Umgebungsbedingungen 

 Betriebstemperatur 5-40 °C 

 Relative Luftfeuchtigkeit <90 % 

 Lagertemperatur 5-40 °C 

 Maximale Höhe des Aufstellorts über dem Meeresspiegel 1000 m 
 
 
 

 
 

6 Transport 
 

 

Hinweis 

Die Maschine darf nur von einem MEIKO-autorisierten Servicetechniker transpor-
tiert werden! 

 
 

 

Hinweis 

Die Sammeltanks können bei Bedarf vom jeweiligen Hersteller zum Aufstellort 
transportiert werden. 
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6.1 Transport mit dem Kran 
 

 GEFAHR – Lebensgefahr durch schwebende Last! 

Herabstürzende Lasten können zu schwersten Verletzungen oder Tod führen. 

• Niemals Lasten über Personen oder Gefahrenstellen transportieren. 

• Niemals unter schwebenden Lasten aufhalten. 

• Ausschließlich geeignetes, sicheres Hebezeug verwenden. 

• Schutzhelm und Sicherheitsschuhe tragen. 

 
 
 

 

 

 

► Geeignetes Hebezeug ist vorhanden. 

► Der Sammeltank ist entleert. 

1. Transporthinweise und Leergewicht des Sammeltanks beachten! 

2. Prüfen, dass alle Öffnungen verschlossen sind. 

3. Sammeltank mit dem Hebezeug an den Transportösen befestigen und mit ei-
nem Kran waagerecht transportieren. 

✓ Der Sammeltank wird sicher transportiert. 
 

 
 

  



 

24 / 36  9024256 
 

6.2 Transport mit Hubwagen oder Stechkarren 
 
 

 WARNUNG – Verletzungsgefahr durch Umkippen des Produkts 

• Transportarbeiten nur von dafür qualifizierten Personen durchführen lassen. 

• Sicherheitshinweise auf der Verpackung beachten. 

• Produkt grundsätzlich nur mit Verpackungsholz transportieren. 

• Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe tragen. 
 

 

 

 

Die Verpackung ist so konstruiert, dass ein sicherer und gefahrloser Transport mit 
einem Hubwagen oder Stechkarren möglich ist. Für den sicheren Transport ist das 
Produkt mit einem speziellen Vierkantholzrahmen unterbaut. 

• Transport sorgsam durchführen. 

• Produkt immer mit Verpackungsholz transportieren.  

• Transporthinweise auf der Verpackung beachten. 

• Produkt erst nach dem Transport auspacken. 
 

6.3 Entsorgung des Verpackungsmaterials 
 

Das gesamte Verpackungsmaterial besteht aus wiederverwertbaren Materialien. Die 
folgenden Materialien fallen an: 

• Vierkantholzrahmen  

• Plastikfolie (PE-Folie) 

• Schaumstoff 

• Kartonage (Kantenschutz) 

• Verpackungsband (Bandstahl) 

• Verpackungsband (Kunststoff PP) 

• ggf. Transportsicherung (Edelstahl) 
 

 

 

 

7 Montage und Inbetriebnahme 
 

Die Anlage wird ausschließlich von MEIKO errichtet und in Betrieb genommen, da-
her entfallen die Kapitel Montage und Inbetriebnahme. 

 

 

Hinweis 

Die Sammeltanks können bei Bedarf vom jeweiligen Hersteller am Aufstellort mon-
tiert werden. 
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7.1 Anforderungen an den Frischwasseranschluss 
 

Nur für Australien/Neuseeland: 

Alle Arbeiten müssen gemäß AS/NZS 3500.1 durchgeführt werden! 
 

 Anforderungen an den Wasseranschluss 

 Zulässige Wasserhärte 0 – 14 °dH 

 Temperaturbereich Frischwasser 5 – 30 °C 

 
Zulässiger Wasserdruck 200 – 1000 hPa 

(2 – 10 bar) 

 Anschluss Frischwasser DN20 ¾ AG 

 
Frischwasser-Zuleitung Freier Auslauf Typ AB, 

nach EN 1717 oder 
EN 61770 

 Feinfilter ≤100 µm 

 
 

8 Betrieb/Bedienung 
 

8.1 Anlage einschalten 
 

1. Hauptschalter einschalten. 

 Die Steuerung bootet. Wenn der Bootvorgang abgeschlossen ist, dann wird der 
Startbildschirm angezeigt. 

2. Softkey [Ein/Aus] drücken. 

✓ Die Anlage ist eingeschaltet. Sie beginnt im Automatikbetrieb zu arbeiten. 

 
Homog enisi erungspr ogramm ausw ählen 

8.2 Homogenisierungsprogramm auswählen 
 

Für die Homogenisierung kann zwischen vier Programmen ausgewählt werden. Am 
Softkey [Homogenisierung] wird das aktuell ausgewählte Programm mit einer Zahl 
angezeigt. Die Parameter der einzelnen Programme können mit der entsprechen-
den Berechtigung im i-Menü eingestellt werden. 

 

► Automatikbetrieb ist aktiv. 

1. Den Softkey [Homogenisierung] mehrmals antippen, bis das gewünschte Pro-
gramm ausgewählt ist. 

✓ Das Homogenisierungsprogramm ist ausgewählt und aktiv. 
 

8.3 Füllstandsprognose anzeigen 
 

Die Füllstandsprognose ermöglicht es abzuschätzen, wann der Abtankvorgang ein-
geplant werden sollte. Sie zeigt am Touchscreen wie viele Tagen verbleiben, bis der 
Sammeltank voraussichtlich voll sein wird. Wenn die Restdauer weniger als 24 Tage 
beträgt, wird zusätzlich ein Datum angezeigt, an dem der Füllstand voraussichtlich 
100 % erreicht. 

Bei dieser Funktion handelt es sich um eine von der Steuerung kalkulierten Berech-
nung, die als Orientierungshilfe dienen soll. 

 

1. Anzeige Datum/Uhrzeit auf dem Touchscreen antippen. 

✓ Die Anzeige wechselt zur Darstellung der Füllstandsprognose. Nach einer defi-
nierten Zeit wechselt sie wieder zurück zur Datumsanzeige. 
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8.4 Betriebsart wechseln 
 

► Automatikbetrieb ist aktiv. 

1. Mit Berechtigungsstufe 1 am Touchscreen anmelden. 

 Die Softkeys für weitere Funktionen werden am Touchscreen eingeblendet. 

2. Softkey [Betriebsart] antippen. 

 Die Betriebsart Tippbetrieb wird aktiviert, der Softkey leuchtet grün. Jetzt kön-
nen einzelne Funktionen manuell bedient werden. 

✓ Zum Umschalten auf Automatikbetrieb den Softkey [Betriebsart] erneut antip-
pen. 

 
 

8.5 Abtanken des Sammeltanks 
 

Der Sammeltank kann während des laufenden Betriebs abgetankt werden, unab-
hängig von Betriebsart oder Betriebszustand. Wenn 100 % Füllstand erreicht sind, 
dann bleibt die Anlage mit einer Störung stehen. 

 
 

Variante mit einem manuellen Absperrventil 

1. Blindkupplung vom Abtankstutzen am Sammeltank entfernen. 

2. Schlauch vom Entleerungsfahrzeug am Abtankstutzen anschließen. 

3. Absperrventil am Sammeltank öffnen. 

4. Abtankvorgang am Entleerungsfahrzeug starten. 

5. Wenn Sammeltank und Abtankleitung vollständig leer sind, den Abtankvorgang 
stoppen. 

6. Absperrventil schließen. 

7. Schlauch abkuppeln und Abtankstutzen mit Blindkupplung verschließen. 

✓ Der Abtankvorgang ist abgeschlossen, die Biomasse kann abtransportiert wer-
den. 

 
 

Variante mit Steigleitung, ohne Absperrventil 

Bei dieser Variante ist keine Pumpe und kein Absperrventil am Sammeltank vorhan-
den. Abgepumpt wird alleine durch die Pumpe des Entleerungsfahrzeugs. 

1. Blindkupplung vom Abtankstutzen am Sammeltank entfernen. 

2. Schlauch vom Entleerungsfahrzeug am Abtankstutzen anschließen. 

3. Abtankvorgang am Entleerungsfahrzeug starten. 

4. Wenn Sammeltank und Abtankleitung vollständig leer sind, den Abtankvorgang 
stoppen. 

5. Schlauch abkuppeln und Abtankstutzen mit Blindkupplung verschließen. 

✓ Der Abtankvorgang ist abgeschlossen, die Biomasse kann abtransportiert wer-
den. 
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Variante mit Pumpe und einem manuellen Absperrventil 

Der Zustand des Absperrventils wird überwacht. Der Softkey [Abtanken] ist aktiv, 
wenn das Absperrventil in der korrekten Position steht. 

1. Blindkupplung vom Abtankstutzen am Sammeltank entfernen. 

2. Schlauch vom Entleerungsfahrzeug am Abtankstutzen anschließen. 

3. Absperrventil nach der Pumpe öffnen. 

4. Am Display den Tankvorgang starten. 

5. Abtankvorgang am Entleerungsfahrzeug starten. 

6. Wenn Sammeltank und Abtankleitung vollständig leer sind, den Abtankvorgang 
stoppen. 

7. Am Display den Abtankvorgang beenden. 

8. Absperrventil nach der Pumpe schließen. 

9. Schlauch abkuppeln und Abtankstutzen mit Blindkupplung verschließen. 

✓ Der Abtankvorgang ist abgeschlossen, die Biomasse kann abtransportiert wer-
den. 

 
 

Variante mit Pumpe und zwei manuellen Absperrventilen 

Der Zustand der Absperrventile wird überwacht. Der Softkey [Abtanken] ist aktiv, 
wenn die Absperrventile in der korrekten Position stehen. 

1. Blindkupplung vom Abtankstutzen am Sammeltank entfernen. 

2. Schlauch vom Entleerungsfahrzeug am Abtankstutzen anschließen. 

3. Absperrventil 1 (Abtankleitung) öffnen und Absperrventil 2 (Homogenisierungs-
leitung) schließen. 

4. Am Display den Tankvorgang starten. 

5. Abtankvorgang am Entleerungsfahrzeug starten. 

6. Wenn Sammeltank und Abtankleitung vollständig leer sind, den Abtankvorgang 
stoppen. 

7. Am Display den Abtankvorgang beenden. 

8. Absperrventil 2 öffnen und Absperrventil 1 schließen. 

9. Schlauch abkuppeln und Abtankstutzen mit Blindkupplung verschließen. 

✓ Der Abtankvorgang ist abgeschlossen, die Biomasse kann abtransportiert wer-
den. 

 
 

8.6 Anlage ausschalten 
x 

 Die Speisereste-Zuführung ist ausgeschaltet. 

1. Hauptschalter ausschalten. 

 Die Anlage ist ausgeschaltet. Die Spannungsversorgung ist getrennt. Die Spei-
sereste-Zuführung erhält keine Freigabe mehr. 
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8.7 Einstellungen ändern  
 

8.7.1 Mit Berechtigungsstufe anmelden 
 

Benutzer können sich am Touchscreen anmelden, um Zugriff auf das i-Menü und 
den erweiterten Funktionsumfang zu erhalten. 

1. MEIKO-Softkey antippen und gedrückt halten. 

 Die Anmeldemaske wird angezeigt. 

 

 

 

2. Anmeldecode 10001 eingeben und bestätigen. 

 Der Benutzer ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet. Das i-Menü mit den ent-
sprechenden Menüpunkten ist freigeschaltet. Ein Schloss-Symbol im MEIKO-
Softkey wird angezeigt. Bei falsch eingegebenem Anmeldecode erscheint eine 
Fehlermeldung. Dann kann die Eingabe wiederholt werden. 

 
 

8.7.2 Abmelden 
 

 Der Benutzer ist am System angemeldet. 

1. MEIKO-Softkey antippen. 

 Die Abmeldemaske wird angezeigt. 

 

 

 

2. Mit dem Softkey [Quittieren] Abmeldung bestätigen. 

 Der Benutzer ist abgemeldet. 
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8.7.3 Datum und Uhrzeit einstellen 
 

 Der Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet. 

1. Menüpunkt Globale Einstellungen öffnen. 

2. Softkey Einstellungen Datum/Uhrzeit antippen. 

 Die Einstellmaske wird angezeigt. 

3. Datum-Feld oder Zeit-Feld antippen. 

 Eine Tastatur wird eingeblendet. 

4. Gewünschte Werte mit der Tastatur eintippen und mit Softkey Return auf der 
Tastatur bestätigen. 

5. Mit Softkey Zurück die Menüebene verlassen. 

 Die Einstellungen werden gespeichert. 

 Datum und Uhrzeit sind eingestellt. 

 
 

8.7.4 Sprache einstellen 
 

 Der Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet. 

1. Menüpunkt Globale Einstellungen öffnen. 

2. Dropdown-Menü Displaysprache antippen. 

 Die verfügbaren Sprachen werden angezeigt. 

3. Gewünschte Sprache antippen. 

 Die Sprache ist eingestellt. 

 
 

8.7.5 Parameter der Homogenisierung ändern 
 

Die Parameter der einzelnen Homogenisierungsprogramme können bei Bedarf an-
gepasst werden. 

► Der Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet. 

1. Menüpunkt Einstellungen öffnen. 

2. Zum Menüpunkt Homogenisierung navigieren. 

3. Mindestlaufzeit und Pausenzeit der Homogenisierungsprogramme P1 bis P4 
eingeben und bestätigen. 

✓ Die Homogenisierungsprogramme sind geändert. 
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8.8 Hilfe bei Störungen 
 

Folgende Störungen lassen sich durch das Bedienpersonal oder den Haustechniker 
beseitigen. 

 Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

 
Die Anlage hat keinen 
Strom. 

Die elektrische 
Netztrenneinrichtung ist 
ausgeschaltet. 

Die elektrische 
Netztrenneinrichtung ein-
schalten. 

 
Der Hauptschalter ist aus-
geschaltet. 

Den Hauptschalter ein-
schalten. 

 Die Anlage ist eingeschal-
tet und steht. Das Display 
zeigt die Störmeldung:  
Sammeltank voll 

Der Sammeltank ist voll. Abtanken beauftragen. 

 

 

Anlage bleibt mit der 
Störmeldung Kugel-
hähne: Position unplau-
sibel stehen. 

Wenn elektrische Absperr-
ventile nicht in Endlage 
fahren können, z. B. auf-
grund einer Blockade 
durch Fremdkörper. 

Anlage am Hauptschalter 
ausschalten, einige Se-
kunden warten und dann 
wieder einschalten. Die 
Absperrventile öffnen und 
schließen. Dadurch kön-
nen sich Blockaden lösen. 

Wenn die Störung nicht 
behoben wird, den Service 
kontaktieren. 

Störungen, die hier nicht beschrieben sind, können mit Hilfe eines MEIKO-autorisier-
ten Servicetechnikers beseitigt werden. An die zuständige Werksvertretung oder 
einen autorisierten Fachhändler wenden. 

 
 

8.8.1 Verbindungsstation (CTU) manuell bedienen 
 

Im Servicefall kann es erforderlich sein, über die Verbindungsstation (CTU) Fett und 
Schlamm manuell aus dem Fettabscheider (Option) zu pumpen. 

Vorgehensweise: 

1. Schalter [AUTO/TIPP] an der CTU auf Tippbetrieb stellen. 

2. Taste [Fettablass] gedrückt halten. 

3. Taste [Pumpe] einige Sekunden drücken, ggf. weiderholen. 

 Fett wird aus dem Fettabscheider gepumpt, solange die Taste [Pumpe] ge-
drückt wird. Dabei die Klarsichtschläuche beobachten. 

4. Wenn in dem Klarsichtschlauch kein Fett mehr gepumpt wird, die Tasten los-
lassen. 

5. Für das Abpumpen von Schlamm den Vorgang mit der Taste [Schlamm] wie-
derholen. 

 Schlamm wird aus dem Fettabscheider gepumpt, solange die Taste [Pumpe] 
gedrückt wird. Dabei die Klarsichtschläuche beobachten. 

6. Wenn klares Wasser durch den Klarsichtschlauch fließt, die Tasten loslassen. 

7. Schalter [AUTO/TIPP] auf Automatikbetrieb stellen. 

✓ Der Fettabscheider ist entleert. 
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8.9 Alarm- und Infomeldungen 
 

Die Tabelle listet Meldungen auf, deren Ursachen vom Bedienpersonal bzw. vom 
Haustechniker behoben werden können. 

Wenn eine am Display angezeigte Meldung nicht in der Tabelle beschrieben ist oder 
sich ihre Ursache nicht beheben lässt, dann den MEIKO-autorisierten Service kon-
taktieren 

 

Am Touchscreen angezeigte Meldungen werden in zwei Arten unterschieden: 

 

Störmeldungen 

 

 

 

• Ein rotes Warndreieck im i-Menü zeigt eine Störung an. 

• Störmeldungen werden in der Textzeile am Touchscreen rot angezeigt. 

• Die Anlage wird gestoppt. 

• Die Störung muss behoben und die Störmeldung am Touchscreen quittiert wer-
den. Die Störmeldung verschwindet. 

 

Warnmeldungen 

 

 

 

• Ein gelbes Warndreieck im i-Menü zeigt eine Warnung an. 

• Warnmeldungen werden in der Textzeile am Touchscreen angezeigt. Die An-
lage läuft weiter. 

• Die Ursache muss ggf. behoben werden, um eine Störung zu vermeiden. 

 
 

Nr. Meldetext Maßnahme 

2011 Tank: 80% Füllhöhe erreicht Abtankung beauftragen. 

2012 Tank: Voll Sammeltank abtanken. 

2020 Störung Tank: Überfüllung Sammeltank abtanken. 

2110 Störung: Sicherungen ausgelöst Sicherungen im Schaltschrank prüfen. 

2210 Störung Kugelhähne: Positionierung Infomeldung. 

2211 Fernentleerung aktiv Infomeldung. 

2311 Kugelhähne: Position unplausibel Position eines Absperrventils ist nicht korrekt. MEIKO-
autorisierten Service kontaktieren. 

3010 Station 1: Nicht bereit Infomeldung. Das Tanksystem kann weiterarbeiten. 

3020 Station 2: Nicht bereit Infomeldung. Das Tanksystem kann weiterarbeiten. 

3030 Station 3: Nicht bereit Infomeldung. Das Tanksystem kann weiterarbeiten. 

3040 Station 4: Nicht bereit Infomeldung. Das Tanksystem kann weiterarbeiten. 

3050 Station 5: Nicht bereit Infomeldung. Das Tanksystem kann weiterarbeiten. 

3060 Station 6: Nicht bereit Infomeldung. Das Tanksystem kann weiterarbeiten. 
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9 Reinigung 
 

9.1 Sammeltank spülen 
 

Vor längerer Standzeit oder vor der Außerbetriebnahme der Anlage kann der Sam-
meltank innen mit einer Reinigungseinheit (Option) gespült werden, um grobe Ver-
schmutzungen zu beseitigen. Vor dem Spülen den Sammeltank abtanken. 

► Der Sammeltank ist abgetankt. 

1. Speiserestezufuhr stoppen. 

2. Tippbetrieb aktivieren. 

3. Softkey [Tankspülung] für Sammeltank-Reinigung drücken und halten. 

 Die Reinigungsventile spülen grobe Verschmutzungen von den Innenwänden 
des Sammeltanks, solange der Softkey gehalten wird. 

✓ Der Sammeltank ist gespült. Anschließend ggf. Restwasser aus dem Sammel-
tank abtanken. 

 

9.2 Touchscreen reinigen 
 

1. Softkey [Ein/aus] antippen. 

 Die Anlage wird ausgeschaltet. Der Softkey [Ein/Aus] beginnt grün zu blinken. 

2. Softkey [Touchscreen reinigen] antippen. 

 Der Touchscreen wird für eine definierte Dauer gesperrt. 

3. Touchscreen mit einem leicht angefeuchteten Tuch abwischen. 

✓ Der Touchscreen ist gereinigt. Nach Ablauf der Sperrung kann die Anlage wie-
der eingeschaltet werden. 

 

10 Wartung 
 

10.1 Wartungsplan 
 

Sammeltank 

Tätigkeit Intervall Qualifikation 

Nassmüllraum auf Geruchsbelästigung prüfen. wöchentlich Eingewiesenes Bedien-
personal 

Sichtprüfung außen. Halbjährlich Unterwiesener Haus-
handwerker 

Rührwerke auf äußere Beschädigungen prüfen. 

Sicherheitskennzeichen und -schilder prüfen. Jährlich MEIKO-autorisierter 
Servicetechniker 

Füllstandsensoren auf Verschmutzung prüfen und ggf. reinigen. 

Rührwerk auf Funktion prüfen. 
 

Reinigungseinheit 

Tätigkeit Intervall Qualifikation 

Spüldüsen auf Funktion und Dichtheit prüfen. Jährlich MEIKO-autorisierter 
Servicetechniker 

Reinigungseinheit auf Funktion prüfen. 
 

Impellerpumpe 

Tätigkeit Intervall Qualifikation 

Impellerpumpe auf Dichtheit prüfen. Monatlich Bediener 

Kontur des Pumpenkopfs auf Verschleiß prüfen. Jährlich 
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Kupplung auf Verschleiß prüfen. MEIKO-autorisierter 
Servicetechniker 

Dichtsatz Pumpenkopf tauschen. 

Impeller tauschen. 

 
 

Schaltschrank 

Tätigkeit Intervall Qualifikation 

Störmeldepuffer prüfen. Halbjährlich Unterwiesener Haus-
handwerker 

Alle elektrischen Kontakte prüfen. Jährlich MEIKO Service-Techni-
ker 

Bedienelemente am Schaltschrank auf Funktion prüfen. 

Not-Aus auf Funktion prüfen. 
 

10.2 Sicherheitskennzeichen und -schilder prüfen 
 

Sicherheitskennzeichen und -schilder am Produkt müssen immer gut lesbar sein. 

1. Alle Sicherheitskennzeichen und -schilder auf Lesbarkeit prüfen. 

2. Beschädigte, nicht mehr lesbare Sicherheitskennzeichen und -schilder erneu-
ern. Diese können bei MEIKO nachbestellt werden. 

✓ Die Sicherheitskennzeichen und -schilder sind geprüft. 
 

11 Außerbetriebnahme 
 

Vor der Außerbetriebnahme des Tanksystems das Abtanken rechtzeitig einplanen. 
 
 

 
Hinweis 

Wenn ein Fettabscheider Teilentsorger angeschlossen ist, dann muss dieser 
ebenfalls außer Betrieb genommen werden. 

 

1. Die dem Tanksystem vorgelagerten Eingabestationen mit Leitungswasser 
durchspülen (Zyklus starten) und anschließend ausschalten. 

2. Die Anlage sowie alle angeschlossenen Komponenten vollständig leerfahren. 

3. Die Wasserzufuhr abstellen, damit angeschlossene Komponenten nicht volllau-
fen. 

4. Den Sammeltank abtanken. 

5. Alle angeschlossenen Komponenten reinigen und leerpumpen. 

6. Das Restwasser aus dem Sammeltank abtanken. 

7. Die Anlage am Hauptschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten si-
chern. 

✓ Die Anlage ist außer Betrieb genommen. 
 

12 Demontage und Entsorgung 
 

Die Verpackung und das Altgerät können neben wertvollen Rohstoffen und wieder-
verwertbaren Materialien auch gesundheits- und umweltschädliche Stoffe enthalten, 
die für die Funktion und Sicherheit des Altgerätes erforderlich waren. 

 

12.1 Demontage und Entsorgung des Altgeräts 
 

 

Das Gerät ist mit diesem Symbol gekennzeichnet. Bitte beachten Sie die lokalen 
Vorschriften zur ordnungsgemäßen Entsorgung Ihres Altgerätes. 

Die Bauteile entsprechend ihren Materialien bevorzugt einer Wiederverwendung 
zuführen. 
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